
Freifunk-Initiative soll
unterstützt werden

SPD-Antrag zu Auf- und Ausbau von öffentlich zugangtichen
WLAN-Netzen, auch zwischen Hünxer Rathaus und Marktptatz

Hllnxe. In der Gemeinde Hürxe
beteiligen sich zunehmend pri-
vate Haushalte, Geschäfte und
Vereine an der FreifunkJnitiati-
ve zur Schaffung eines öffentli-
chen und frei zugänglichen
WLAN-Netzes. So hat sich
mittlerweile eine lose und offq'
ne Freifunk-Community gebil-

det, die als Ansprechpartner
und Koordinator den Ausbau
eines Freifunknetzes in der Ge-

meinde begleitet und iorciert.
Hauptproblem bei öffentli-

chen WLAN-Netzen ist die so-
genannte Störerhaftung: Wenn
etwa jemand au{ illegale lnhal-
te des Intemets zugreift, wird
dafür der Inhaber des An-
schlusses haftbar gemacht.
Nicht so beim Freifunk, bei
dem der Intemetzugriff über
speziell programmierte Inter-
netouter erfolgt.

Die SPD-Fraktion hat jetzt

für die Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses am 27. Ap-
ril, 17 Uhr, den Antrag gestellt,

die Verwaltung möge den Auf-
und Ausbau von öffentlich zu-
gänglichen WLAN-Netzen im
Gemeindegebiet im Rahmen
der Freifunklnitiative unter-
stützen, ,,indem sie im Dialog
mit der FreifunkCommunity
Hürxe mögliche Formen der
Unte6tützung und Zusam-
menarbeit erörtert sowie

Potenziale des Freifud<s in der
Gemeinde evaluiert und eige-

ne Freifunk-Router in ge-

meindlichen Liegenschaften
aufstellt und betreibt, sofem
die daftir notwendigen Voraus-

setzungen technisch erfüllt
und die Standorte hinsichtlich
des Bedarfes sinnvoll sind".

Der damalige SPD-Büryer-
meisterkandidat Wemer
Schulte hatte während seines

Wahlkampfes die Freifunk-
Idee unter der []berschrift
,,Ein Bürgemetz für Eünxe"
angestoßen.

In der Beschlussempfehlung
der Verwaltung heißt es zum
SPD-Antrag:,,Die Gemeinde
Hünxe unteßtützt die Frei-
funklnitiative und richtet
einen weiteren DSLAn-
schluss im Rathaus ein und
gibt diesen via Freitunk fur die
Öffentlichkeit ftei. Gemein-
sam mit der Freifunklnitiative
Hünxe soll außerdem erörtert
werden, inwieweit die Strecke
zwischen Rathaus und Markt-
platz mit einem öffentlichen
\Ä{-AN-Konzept sinnvoll er-

schlossen werden kann. Weite-

re Standorte im Gemeindege-

biet sollen ebenfalls auf ihre
technischen Vorausseizungen
und Erreichbarkeit ftir Bürger
geprüIt werden."


